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len die Voraussetzung für eine Metathese: sie besitzen einen Reso-
nanten – in diesem Fall /m/ – der seine Position ändert. Welches die
ursprüngliche Form ist, läßt sich nicht mehr feststellen, es ist jedoch
anzunehmen, daß Omotarius einer Metathese unterzogen worden ist,
da man Audomarus auch in anderen Quellen vorfindet120. So können
durch den Prozeß der Metathese Omotarius und Audomarus als lingui-
stisch äquivalent angesehen werden. Daß Omotarius aus der Vita Sa-
dalbergae Audomar von Thérouanne ist, wäre vom linguistischen
Standpunkt her also durchaus möglich.

Zusammenfassend läßt sich also sagen, daß es sich bei den Perso-
nen, die in der Vita Sadalbergae erwähnt werden, so weit sie überhaupt
identifizierbar sind, um Gestalten aus der Merowingerzeit handelt. Da
viele von ihnen im 9. Jahrhundert weitgehend unbekannt gewesen sein
dürften, ist es nur schwer vorstellbar, daß ein karolingischer Schreiber
sich der Mühe unterzogen haben sollte, diese so glaubwürdig und so
chronologisch korrekt neu zu erfinden.

Der Autor der Vita Sadalbergae siedelt diese Personen zudem in ei-
nem dem 7. Jahrhundert entsprechenden Umfeld an. Er erwähnt einen
mächtigen Dagobert I., der eine Kontrolle über Eheschließungen in-
nerhalb der Aristokratie ausgeübt habe, was auf Dagobert bekanntlich
zutrifft121. Er zeichnet ein lebendiges Bild des „Bürgerkrieges, den die
Frankenkönige Theuderich [III.] und Dagobert [II.] vor nicht langer
Zeit gegeneinander führten“, und der in der Merowingerwelt zwischen
676 und 679 wütete122. Außerdem stellte er Sadalberga in die bekann-
ten Muster des irofränkischen Mönchtums hinein123. Es waren diese
Fähigkeit des Autors, das Klosterleben bildhaft zu schildern, und seine
lebendige Darstellung der Art und Weise, wie Sadalbergas Familie
durch ihr Patronat im monastischen Bereich ihr Leben selbst heiligte,
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